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2. HERREN, BEZIRKSKLASSE GTuppc 2
1. Peter Fuchs (MF)
2.Jürgen Salf er
3. Jörg Lauterbach
4.Matthias Kopke
5.Gerha rd Marl<ert
6.Heinz Schmi.dt

Norbert Bun tenbruch
Lotha r Färber

!
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1 . HERREN, HESSENLIGA NORD/Iit/EST

6.Ma t thias von Bose (MF)

. Ma rio Schmidt

.Frank Bachmann

.Wilf ried Ton n

.Jörg Mo rgen

.Jörg Bachmann

3.HERREN,I<REISLIGA

l.Matthias Fanasch
2.Hans Kurt TaImon
3.Kurt Weber
4. Bernd Hempe 1
5. E rwin Hartmann (MF)
6.Thomas Leimbach

4. HERREN, 1 . KRE ISKLASSE

l.Klaus Trott
2.Robert Szeltner
3.Henrik Jasper (rYF)
4. l<1a u s Gu th
5.Sven Schneider
6.Volker Ha nsen

Roman Sobot ka

6. HERREN, 2. KREISKLASSE

1. Gerha rd Eskuche
2. UIrich Gottschall<
3. Helmut Wa gne r
4. Ma nf red cibhardt
5.Hans Werner Becker (MF)
6.peter He mpe 1

Wolfgang Lattemann

5. HERREN,2. KR EISKLASSE

l.Siegfried Fanasch
l. Ma t thia s Schade
S.ALexander Schramm
4. Bernd Pilgram
5.Jens Hansen (MF)
6. Ka rs ten Hempel

Ma t thias Gu th

7,HERREN, 3.KREISKLASSE A

l.Heinz Köhler (MF)
2.Günter Schröder
3. Pa uI lvagner
4.Kurt R umme r
5.Franz Szeltner
6.A1be r t Buntenbrirch

8. HERR EN, 3 . KREISKLASSE B

1. BaIdur Stepputtis
2.Wolfgang Theis
3.Wi1l,i LöbeI
4. Peter Gessner
5.Herbert Dorschner (MF)
6.Dirk Eskuche

Wolfgang Frommhold
Arnd Gottschalk
E!'j.ch Buntenbruch
Reinha rd Weber
Bernd Trott
Ra 1f Ru mme r
Jan Peter Röper

I
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Damen aktiv
Während(wie schon üblich),bei den Herren am Ende der Sai6on wleder ro-
tiert wurde,blieb bei unseren Damen al1es beim alten!Keine Zugänge,keine
Abgänge !

So bleibt es auch in der kommenden Saison bei 2 Mannschaften,die sich
nur unwe6entlich verändert haben.Wieder "an Bord- ist Martha Schmidt!
1.DAMEN, KREISL[GA

1. Petra szeltner
2.Elke Höhma n n
3.cabi Fuchs
4. pet ra Blechlnger (MF)

2. DAMEN, 1. KREISKLASSE

l.Martha Schmidt
2. Ute HeLlmu th
3.Yvonne Eskuche (MF)
4.Karin Bü rge r

Sandra Tonn
ERSATZ:Si1ke Bürger,Ulrike Bürger,Britta Schwerin Bir it t F rbe r

Wenn Sport rrMordoo wird
Sport als

Spiel, Sport als
Bewegung:
Wer wollte be-
streiten, daß er
die körperliche
und seelische
Gesundheit Iör-
dert, auch
weun es zuwei-
len Schrammen
6etzt.

weit an de! Spitze aller insge-
§amt erlaßten Sportunfälle. Da-
bei kommt es in 56 Prozent zu
Verletzungen der unterel (vor
allem des Kniegelenks), in 23
Prozent der oberen Extremität.
Der Koplbereich ist mit 14 Pro-
zent beteilipt.

O Selbst-das so harmlos er-
scheinende Skateboardfahren
ist mit eineE erheblichen Un-
fall siko behaftet.

O Unter den deutschen Zen-
tren Iür frische Querschnitts-
verletzu[gen ist das in Heidel-
berg eines der größten. Laut ei-
ner Zehnjahres-Statistik wur-
den dort in diesem Zeitraum
2346 lrische Querschnittsläh-
mungen behandelt. Mit 194 Fäl-
len (8,3 Prozent) stellten lach
Verkehrs- und ArbeitsuDfäuen
die Sport- und Badeverletzun-
gen den drittgrößten Anteil.

Unser
Hausarzt sagt

Springen in unbekannte Gewäs-
ser und Turnunfälle waren die
hauptsächllchen Ursachen.

O Neben den Unlällen sind
chronische Rücketrsch-roerzen
der häufigste Tribut an den
Hochleistungssport. Von Hür-
denläutern sind 50 Prozent, von

Volleyballspielern sogar 80 Pro-
zent betroflen-

Im Kampl um Zentimeter-
oder Sekundenbruchteile sind
Uberlorderungen an der Tages-
ordnung. Ein Langstreckler. der
zur Spitzenklasse zählt, Iäuft
mehr als 30 Kilometer täelich,
Turner üben vier und mehr
Stunden pro Tag, und Schwim-
mer sind sechs Stunde[ und län-
ger im Wa6ser. Das kann mit
Gesundheit nichts mehr zu tun
haben.

Für mich völlig unverständ-
lich ist der krankhafte Ehrgeiz
iener Eltern, die ihre Kinder
schon vom sechsten Lebqnslahr
an körperlich und seelisch über-
Iordern, um eines Tages aus ih-
nen etwa EisprinzessiDnen oder
Bodenturnerinnen der Spitzen-
klasse zu züchten.

Ich wiederhole: Nichts gegen
eineD verntlnltigen Breitetr-
sport, weil Spaß an der Bewe-
gung gesuod erhält. Aber alles
gegen einen überzüchteten
Hochleistungssport, voD dem
ein bekannter Sportarzt sagt,
dort falle ihE die Aufeöbe zu.
darüber zu wachen, dao der
Athelt gesund bleibe, obwohl er
Sport treibt.

Wer unbedingt täglich sein
Leben und seine Gesundheit
auls Spiel setzen will, der 6ollte
besser zum Zirkus gehen.

Dr. med. Karl M. Kirch

*lbst größere Risiken sind
darn hirizunehEen, wenn der
eltrzelne 6eine Nutzen/Kosten-
Rechaung (Nutzen - Spaß und
Gesuadheitsgewinn, Kosten =
Risiken für Leib und Leben) Iür
sichpositiv sieht, denn nichts im
Leben ist ohne Risilo.

Fragwürdig n'ird es allerdings
dano, wenn bei bestiExoteD
Sporlarten ernsthafte Verlet-
zungen doer gar der Tod prak-
tlsch plogramDiert sind. Ich
denke beispielsweise an das Bo-
xeo oder den Rennsport.

Zu dleser Problematik sollen
eioige Fakten Entscheidutrgshil-
Ien geben:

a Zu den cefäbrlichsten
Sportarten zählt das Drachen-
lliegen, denn zehn Prozent aller
UDfälle erdetr tödlich.

O Mehr als eia Viertel (26
Prozent) aller Tödeslälle im
Sportentfallen äuf ein Reitsport.

a Mit zwei Drittel aller Sport-
verletzungen )ieet der Fußbalt

GUTER RAT!AIbu empfiehlt al1en MF's der Damen und Herren, sich an e inem
a lten )Ma nnscha f tskamera denAbend vor Beginn der Serie mit den neuen(u

(- j.nnen ) zusammenzusetzen. (Auch nach einem
könnten dann neue(und alte)Kontakte geknüp
sprochen werden - und der Kameradschäft tä
"AIso,Ihr MF's, rührt Euch!"

nd
TT
ft
te

ES a t 0

-

a in j.ngsa ben d mögIich).Hierbe
, ev.Doppelauf stellungen be-
das auch keinen Abbruchl

Bewegung ördert körperliche und seelische Gesundheit



.9,x. Jugend-Echo
1 . JUGEND, BEZIRI<SKLASSE

l.Andre'Ta Imon (MF )2.Arne Krug
3. Fa bia n poppe
4. Thoma s Maxa ra

2. JUGEND, KREISLIGA

l.Matthias Mihr (MF)
2.l{arc Lattemann
3.Steven Herzog
4.Stefan Hochhuth

Andreas Alschinger
Patri.ck Freirag
La rs Eskuche
Mirko Kersten
ce ra rd Hajek
Stefan Dietzel
Andreas HeIImuth
Norma n Münsc h/+

\

@

2. SCHÜLER , 2. KREISKLASSE

. Chris t j.a n t<och (MF)

. Thoma s Ada m

.Markus cuth

.Sascha Binde r
Stefan ',;Yerner
Karim Dra izi
Alexander Ecl<ha rdt
Maurice EngeI

,#i.r begrüßen unsere Neuzugänge vom KSV Baunatal: Fabian poppe,Thomas
Maxara und Steven Hezog und wünschen j.hnen in unserer Abteilung und in
der neuen Saison n j.cht nur G1ück und frfolg,sondern,ihrem Altei entspre-
chend, auch viel Spa ß.
Dasselbe gilt unseren neuen Jugendlichen und Schülern,die erstmals an de
lvet tkämpf en teilnehmen !

Ti.schtennis
h IM trtAc HSTEN lrE

1
2
3
4

L

". "{ 3i -

a
a

...A1.1e Vorrundentermine unserer 14 Mannschaften

...RichtIinien für die Mannschaftsführer bzw.Aktive
zur neuen Saison

...Wer l<ennt sich aus? Fragebogen zur Spielordnung

... Das war unser "Scheunen-waIdfest',

...Neues vom außerordentlichen Kreistag

...A1-1e unsere cegne r ( cruppenein re j.lungen 
)

... und viel.es mehr
August-Echo. bitte nach Bekanntgabe in den rBaunataler-uhrichtenrbei elbu abholen! 3

Sporl maeht SFas

R STA AM I

1. SCHÜLER, 1 . I<REISKL.ASSE

1.r.,1ichaeL Pfaf f (MF)
2.Oli.ver Kaun
3.Katrin Ta lmon
4. Bastian Fuchs
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....sind all,Jährlich die Aufstellung unserer Mannschaften für die neue
Saison.Oas war am 29.5.und 5.5.89 nicht anders als alle 39 Jahre zuvor.
An 29.5.trafen sich vorab di-e 1.und 2.Herrenmannschaft der letzten Sai-
son mit dem engsten Vorstand,um die Weichen für L9a9/9O zu stellen.Daß
hierbei-, trotz der Abgänge von B.Nagel,M.Schulze und A.Schiffmann und de
Zugängen von J.Morgen und J.Bachmann nach 2 Stunden"standen", zeugt von
guter Planung und einsj.chtiger Haltung aller Beteiligten.

so ist z.B.tt/iIf ried Tonn
berej.t,weiter in der erste
i"tannscha f t zu spielen, ob-
wohl er lieber in der 2.ge
spielt hätte( Er möchte es
ruhiger angehen .Lassen).Er
ist somit der "ruhende PoL"
in elner j ungen Mannschaft,
der man für dle neue Saiso
viel G1ücl< und(wenn mög1j.c
den Klassenerhalt im 3.Jah
Hessenliga wünschen muß!

zeichen hinter J.SaIfer(weiter Armbeschwerden
dingt ), inwieweit sie einsatzbereit sein könne
Fuchs hier aIs MF zur Verfügung steIIt!Ihm un
wünschen wir viel. Erfolg,aber l<eine Wiederholung des vorjährigen Desas- 

|ters !

Acht Tage später,am 5.6., trafen s
-schaft mit Abteilungsleiter und
gen.Verständlich,daß hier 2 Stund
legt und bedacht werden mußte.So
ga zurückgezogen, weil der Klassen
mußl
UlIi Gottschalk sprach sich dageg
nicht wieder total "umzukrempeln"
4.und 6.Mannschaf t den Klassenerh
ganze Saison mi-t der gleichen Man
für die "oberen Regionen" kämen z
Bei den Auf ste.j-lungen mußten nj,ch
sondern auch in anderen Betrieben
a uße rha Ib Beschäftigten berücksi-c
Bedauerlich, daß H.Lange nicht meh
Lattemann(er baut)und M. Engel ( Sc h
sindrwas sich natürlich auf a1le
Erfreulich dürfen wir Jörg Bach-
mann und Robert Szeltner a1s un-
sere Eigengewächse wieder j.n un-
serem Kreis begrußen !Da zu kommt
mit T.Lelmbach ein Sportkamerao
aus Besse zu uns,den wir ebenso
herzlich willkommen [eißen wie
Jörg Morgen und aIle erstmals in
die WCttkämpfe eingreifenden neu
-en Schüler und Jugendliche.
eroblemlos(wie nicht anders zu
erwarten),verIi.ef die Aufstellung
der beiden Damenteams am 1.6.89.

he vorous -

Die 2.Mannschaft aIs abstei]
-ger in die Bezirl<sklasse, 

1

wurde wieder mit I Spielernl
geme Ide t. H ie r stehen F ra ge-
) und J. Lauterbach ( beruf sbe-]
n?Erf reulich, daß sich eeterl
d seiner " neuen" Mannschaftl

ich die t'tannscha f tsf ührer der 3.-8-Mann
Stellvertreter um "den Rest" zu er-Iedi-
en nlcht ganz reichten und vj,eLes über-
wurde die 4.Mannschaft aus der Kreisli-
erhalt doch stark anqezweifelt werden

en aus,die lvlannscha f ten zur Rücl<runde
,wie das Ln Aa/Ag der FaIl war(und der 

]

a.Lt sicherte!).UIli möchte aIs MF eine
nschaft durchspielen können,es sei den
ur Rücl<runde ve r s t ä r l< u n g e n ) .t nur die schichtarbeiter im vr,l-!verk,

, sowie dle Einsatzmöglichl<eiten von
htigt werden.
r spielen wil,I und l<.Trott,L.Färber,W.
ulung ) nur noch oedingt einsatzfähig
foI nden Mannscha tten auswi-rkt

CnyrimtModeClub
- derZeit

eineMosc

Mes,r, sponphydor*"*, Rolf '§flghner

Krrnrcasnrne*ia Irmhild §/ghner
Baunatal 4 . Unter den Linden 4 .

lr4r

w
Tel.osoot /86899

Massage

Cßyrlm's Modo Cfb ' Prinzer§tt 38 ' 3507 Baunalal 4

I
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Der Mittelpunkt

zum

- gemütliehen Sihen
- Tretfen v. nellen Leuten
- Spielen
- Unlerhallung
- Trinken

Neu im Programm:

Roter Genever

läglich von 11.00 - L00 UhrGoöfln6t

fortschrittlich
bürgernah

ansprechbar

SPD Baunatal
Eckhard Mihr
Obere Sommerbachstraße 19
Telefon 0 56 01 / 85 01

Für die Auf stel-Iung der beiden Ju
gend-und beiden Sc h ü le rma nnscha f-
ten zeichnen Juwa Heinz Schmidt,
Stellvertreter Hans Kurt TaImon,
sowie unsere Trai.ner Lothar Fär-
ber und VoIker Hansen verantwort-
Iich.Für ihr Engagement(wj.r star-
ten mit 2 Nachwuchsmann5chaften
mehrl)sagen wir unseren Dank!
Natür1ich(?) wird vor allern bei
den 8 Herrenmannschaften der eine
oder andere etwas auszusetzen ha-
ben - aber es soll keiner glauben
daß die Ve ran two rt lichen: W. La t t e-
ma n n, N. Bun t en b ruch , H. K. Ta Imon, H .
chmidt, V.Hansen, U.Got tscha lk, H.

l<öh1er und H.W.Becker dj.e für die
neue Saison gemeldeten Mannschaf-
ten "ausqewürf e.Lt",oder sich ke in
cedanken gemacht hätten.
So bleibt nur zu hoffen,daß sich
die neuen Ma nn sc ha f t en " zusa mmen-
rauf en", die Ka mera dscha f t p f Iegen
und so gut wie:-mögIich in ihren
Klassen abschneiden.
0b die Mannschaften auch in der
Rücl<runde so stehen bleiben könne
hängt,wie schon erwähnt davon ab,
ob Neuzugänge kommen und ob die
Leistungszah.Len am Ende der Vor-
runde den Klassenl,eitern Veranl,as
sung geben, Umstellungen vo r zuneh-
men.

ubri.gens:

Sobald ich im Besitz der Termin-
listen für A9 /9O bin,werde ich
diese mit Fah re r-Bila n z-
und AnschriftenListe,sowie den
frankierten Couverts für die je-
weiligen Klassenleiter an die be-
treffenden Ma nnscha ftsführer aus-
händigen !

Ich bitte,die R j.chtlinien für die
MF in den Paßtaschen zu befolgent
Die Ergebnisse für die "Baunata-
ler Nachrichten" sind bis auf wei
teres an mich durchzugeben!Auch
für die "HM" brauche ich die Re-
sulta te spätestens am sonntagaben
(Betrifft nur di.e 3.-B.Herren und
beide Damenmannschaf ten).
Hof fe auf gute Zusammenärbeit !

gez.AIbu

A

5

Hinterher
hatesieder

§chon
vorhergewuß

Wirkt mit in der

Sozialdemokratischen Pa rtei

I

Euer AIbu
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Jörg Morgen,geb.am 12.!.61, ln Hess.
Lichtenau,wohnt dort j,n der Hanrö-
der 13,TeI. Nr.05602/7462 und ist
noch led 19.
Jörg spielte zuletzt bei TSG San-
dershausen j.n der l.Verbandsliga

Nach Zwillingsbruder Frank kehrt
nach 4 Jahren nun auch Jörg Bach-
mann wieder zu uns zurücklBeim
Nachbarn KSV Baunatal sp j.elte er
zvletzl in der Landesliga der 1,
Mannschaft.Wir wünschen ihm mlt
unse rer Hessenliga ma nnscha f t viel
G1ückund Erf oIg !

Nach 2 Jahren KSV Hessen Kasse1 1
kehrt "unser" Robert Szeltner wie
der zu uns zurück.Wegen berufll-
cher Uberlastung möchte er nicht
hochklassig spielen.Was soLl's?
/ir freuen uns,daß er wieder bei
uns ist I

Thomas Leimbach, geb.am 29.!1.59 in
Kassel.Er wohnt in Croßenrit te, Ro-
sebachst r.3.TeI.Nr. 86645.Auch er
ist noch ledig und als Beamter bei
Bundesgrenzschutz.Thomas spielte
zuletzt beim TSV Besse in der A-
l< 1a sse.

7

'J/eitere Anmeldungen in unserer ebteLlung: (vom 1.1.89)
Alexander Schramm, Ma rgit Guth, Florian Guth, Ma reiker.Guth, Markus
me-Iduno von FußbaIl). Normann Münch
nLg"r"ia"i rrabän äiäh-üort.er [änge und Ralf sl<orupPa

Gu th ( Um-

) )

:

I

*.1I

r

I
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Bernd Nagel kehrt zu seinem Hei-
ma tve re in Frebershausen zurijcl<,
der in die Bezirksl<Iasse aufge-
stiegen ist.

,

Bahnhofstr. 5 . Großenritte

lnh.: HELGA HEMPEL
Telefon: 0 56 01 / I 65 33

Wer uiLl haben gute Ruh'
der höre, seh'und schu.teig' dazu.

SPRICHWORT

Am 1O.6.89 AIbert Buntenbruch
Am 17. 6. 89 !1/i1f ried Törner
An 24.6.89 Rei.nhard Weber
Am I.7.A9 Norbert Buntenbruch

Das Glück usohnt nicht im Besitze und nicht im Golde,
das GlücksgeJühl ist in der Seele zu Hause.

DEMOKRlT

9

Ma rt in schulze verstärkt den
Aufsteiger PSV Phönix Kassel 2
in der Landesliga,

hielt es nur e ine
aus.Er wechselt zum

I

lAndre'Schiffmann
lHal-bserie bei unsl__
ll- I Nr-eoerzwenren.

cflrtdcäe,' 
Geuftnert

(4s)
( 7')

(36)
(48)

)

3

Täglich geöffnet:
Montag bis Sonntag 11:30-'13:30 Uhr

und 17:30-21:30 Uhr

Wir bieten an:
CYROS, STEAKFLEISCH, SCHNITZEL,

BRATWURST, SCHASCHLIK,
HAMBURGER, SALATE

und vieles mehr.
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luch im DT\B kbgen wir darüber, daß
AMannschaftskämpfe (Herrcn-Bun-
desliga!) ott zu lang sind, als daß sie Zu-
schauer und Medien von Anfang bis Ende
tesseln kannten, Solche Gedanken macht
man sich auch andArswo. ln Japan war
man in seinen Übelegungen sogar so
weit, daß beim ITTF-Kongrcß in Dott-
mund ein entsprcchender Antßg gestellt
wurde, der das Swat4hling-Cup-System
radikal ändern wollte: Statt höchstens
neun soll es bei den Heten nur noch
maxirnal fünf Begegnungen geben (Ab.
bruch nach dern 3. Siegpunk, also wie
beim Cotui on Cup).

Auch sollen nicht, wie bisher, nu Einzel
,)eder gegen ieden" gespielt werden,
sondem ein Doppel und bis zu viet Einzel

tisch ohne Kategotien - VR China gegen
lnsel Man - spielen, Getade wenn man in
Doftmund die Stim'7i'en det angeblich
dwch das ldihere Kategotiesysten dis-
kiminie,Ter, ,Keinen' h()r1e, kann man al-
ldrdings hotta\ daß in Chiba der Boden
ftlr eihe Kotenur dieset vehängnisvollen
Fehlentscheidung bercitet sein düite:
Der DTTB sollte dotl die Wiedercinfüh-
rung des insgesamt nicht nu spottlich
attruktiveren, sondern lalztlich auch ge-
ßchteren Kategoiesystems beantagen.
Die Zahl det Veßuche, die Aufschlagregel
zu vetbeisell, - ein ldeal läßt sich aus
r@hrcen Gründen nie etdichen - ist Le-
gion. Auch diesmal fehlte es nicht an Be-
nühungen, die von rührcnd bis emsthaft
reichten. Zwei Antägo warcn eiolgreich,

DADÜKtr !
rstmals möchte ich in un
erem TT-Echo alle di6 Ka
eradinnen und Ka me ra den
ufführen, die sich t6il-
else von Beginn a n , bzx,.
uch später an unserem
öchentlichen Tip der Lot
o-Zusal zzahl bo te iligen
nd ohne dab6i relch zu
erden;ihr Schärfleln zum
ohle der Abteilung bei-
ra gen !
i.er unsere derzeit 48
tammtipper!

YUilhelm Hec kma nn
lVolfgang Latteraann
Irmhild Ta lmon
Albu
August weber
August lve be r
wilfried Törne r
Norbert Bu ntenbruch
Klaus Voh rma nn
Mlchael Schaaf !
Hans Wernor Bec ke r
Reinhard weber
Wolfgang Latte ann
ALbu

eber
To nn

hima nn
h rma nn

Beispiel Swaythling-Cup und Aufschlagregel

t
2
3
4
5
6
7
I
9

10
11
L2
13
t4
15
16

t

t

20
2L
22
23
24
25
26
27
2g
29
30
31
32
33

Aug
wll
KIa
KIa

Was manchmal
so alles
heschlossen wirdDTTB-Vizepräsident

Hans Giesecke

in einer ausgeklügelten Folge, die jedem
der insgesaml drci Spielü bis zu zwei
Spiele erlaubt, wobei alletdings nü einer
in den Genuß von zwei Einzelspielen
kommt: 1. A - X / 2. E - Y / 3. B/C - X/Z /
4.4-Y/5.C-2.
Das ist sicher ein interessantes System.
Warum es alledings getade das Swayth-
ling-Cup-System ablösen soll, ist wohl
nicht nu mit bislang verborgen geblie-
ben: Zunächst einmal kann man nämlich
durchaus da ber streiten, ob dieses
überhaupt geküzt und veränderl werden
muß - ein 5:4 ist ln det Regel so druma-
tisch, daß man die längerc Spielzeit gem
in Rauf nimmt.
Nun gut, anderc Anträge zu diesem PunK
lagen nicht vor, Nicht weoige Delegiefte
etwatteten dahet, man würde den Antrag
zurückstellen, bis man das VerIahrcn bei
einigen Veßnstaltung€n eprobt hätte.
Doch es kam anders: Mit 56 gegen 32
Stimmen entschied sich die BGM ftir An-
nahme des jäpanischon Anttags. Ob da
wohl eine gewisae Verbeugung vor dem
ITTF-Präsidenten im Spiel waft Wie dem
auch sei, schon bel d€n nächsten Welt-
meßterschaftql im japanischen Chiba
werdst die Hefien-Mannschaften - und
vot allem ihre Coaches, die sie außtellen
- e leblich umdenkeh fiüssen . . .

Daft)r düien sie aber, wie natürlich auch

--.g!La 
DAnery,nach wie uot total demokra-

 t=Petra Blechimger,42 =WoIfgang F romnrhoid, +3=
Do rsclrne r, +5=Arbu, +6=He Imu t Wa gne t, 4J=H. W. Beck

Wolfgang Theis
Minna Köh Le r
Bernd Hempel
Vo1ker Ha nsen
Anita Weber
Erich Buntenbruch
Volker Ha nsen
ALbu
Klaus Voh r ma nn
Gerhard Eskuche
Hans Kurt TaImoo
KLaus Voh rma n n
Rudi wollonburg
Karin Bürge r
ulrich Gottschalk
Uschi Albert
wi1Ii Löbel
Reinhard Weber
Günter Heitmann
Alexander Schra ßm

!7
18
19

uet W
f ried
Ua Vo
us Vo

34
35
56
37
38
39
40

E fr61 I

= Kurt weber
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wobei der von det UdSSR gestellte tat-
sächlich einen gewissen B€itrag zur Ent-
schäiung leisten könnte: Danach muß
sich dle frcie Hand belm Aufschlag hintet
der Grundlinie oder ihror Vorlängerung
befinden - eine Begel, dercn Einhaltung
auch ohne weitercs zu konl@llie@n sein
düite. Ab 1. Juli wird es also nicht rr,eht
zulässig sein, die Hand übet dem 7-ßch zu
halten und dq1 Ball von doft zurüaka-
weien. Eine ganze Peihe (auch promi
nenter) Spielet wird umlemen müssen . . .

Geg€n die Emptehlung des Regelkom!
tees wude schließlich - sogar mit deutli-
chet Mehrheit (68:10) - ein weiterer lapa-
nischet Antrag angenommen, Danach
mug der Balt beim Aufschlag 

"nahezu
senkrccht" hocllgewoien werdei - und
das 16 ZentimeteL wie wir alle wissen-
Weder in Doftmund noch hinterhet habe
ich iryend iemand gefunden, der mir häfte
sagen können, wie senkrecht denn nun
,,nahezu" eigentlich ist. Hiet wurde, in
dem ane*ennqlden Bestreben, den Aul-
schlag zu ,entschäien', dot Schwaee
Petet dem Schiedsichtet zugeschoben.
lch lürchte, in det Schlacht um den Auf-
schlag haben wi mit dieser Bastimmung
kaum einen Zentimetq Boden gewonnen.



ischtennis-Kreistag / Ziepprecht und Heise erhalten bronzene Ehrennadel

Flscher als Kreiswart im Amt bestätigt

t

Fuldabrilqk (zi). Harmonisch ver-
lief der ordentliche Kreistag des
Iischtenniskreises Kassel im Bergs-
bäuser tsürperhaus. Die last vollstän-
dig erschienenen Verernsvertreter
schienen mil der geleisteten Arbeit
rm Krersvorstand in den letzten Jah-
ren !ollaul zulrieden gewesen zu
sein. So konnte dre umlangreicheTa-
Eesordnung ohne Verzögerung und
Diskussion abgehandelt werden.

Kreiswart Karl Heinz Fischer, der
1. Vorsitzendeder FSV Bergshausen,
Werner Müller sowie der Vizepräsi
dent des Hessischen Tennisverban-
des. Hermantr Poppenhäger (Kassel),
begrüBten die Erschienenen.

ln seineü Jahre8bericht streifte Fi-
scher sowohl die positiven Seiten der
ietzten Zeit - vri€ z. B. die gerade
abgeschlossene Fahrt in die russi-
sche Pärlnerstadt Jaroslawl - als
auch Neßatives - wie z. B. das der-
zeitip schwache Entsenden von
NecliwuchskräIten durch die Verei-
ne in das KreisleistuneszentruD.
Außerdem \rurden die Delegierten
von den Beschlüssel der Beiratssit-

zung vom 20. Mai in Freigericht rn-
IorEiert. Däs irb Kreis Kässel rn dpr
letzten Sefl e elnoeluhrte modilizrerte
Dietze-PäarkreuZ-system im Man-
nerbereich soll ab solort in eahz Hes-
sen in allen Klassen praktirrert wer-
den. Vehement will sich der HTTV
auch beim DTTB dalüreinsetzen, daß
es nicht zu einer Schiedsrichter-
pllicht lür die Vereine kommt - bis
hinuüter in die unterste Kreisklasse.

Sportwart Achim Unrau lobte die
Erfolge des,,AüshäDgeschildes" ESV
Jahn Kassel in der 2. Bundeslioe. des
Hessenhgameisters TSG Sa-nders-
hausen und der tollen Jueend-Erlol-
ge des TSV Heiligenrode, der am
kommenden Wochenende Ausrich-
ter der Deutsche[ Mini-Meister-
schalten ist (siehe Bericht an anderer
SrellP).

Der'Abstieg der ersten Mannschah
des SVH Käs:§el .ttrr.h .rn Enrs.h.i-
dungsspiel wirkt sich Iür die Kreis-
klassenEranDschaften negativ aus.
denn sos t steieen alle D ttletzten
der Grr.tppen ab. Anderungen sind
nur noch möglich, wenn zum 15. Juni
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1989 Vereine einzelne Mannschaf-
ten zurückziehen bzw. nicht mehr
Iür die neue Saison melden.

Nach den Berichten der weiteren
Vorstandsoitglieder und der Klas-
senleiter, die äuch Eleichzeiue die
Meister der einzelnen Kreisklassen-
gruppen ehrten, nahEl Helmann
Poppenhäeer die Einzelehrunpen
vor. So konnte an diesem Abend
Berrtd Ziepprecht IFSV Dennhausen)
fiir seine achtiährige Pressearbeit die
bronzene Ehrennadel des HTTV in
Emplang nehmeni die gleiche Aus-
zerchnung wurde auch Hubert Heise
(KSV Baunatall Iür 20iähriee Abtei-
lungsleitertäti€keit zuteil. Ehrenur-
kurden erhielten Heiderose Krönke
(KSV Hessen), Wol{-Dietrich Back-
häus (Heckershausen) und Harald
Eberhardt IVIL Kdssell.

Anschlie'ßend f ungreite Pöppenhä-
eer als Wahllerter lür die Neuwah-
len.

Fäst alle ehemalieen Volstands-
mrtgheder wurden von den Delepier-
ten einstimmtg wiedergewahlt. Der
Vorstand Iür die nächsten drei Jahre

hat lolEendes Biid:
Kreiswart: Karl Heinz Fischer

(ESV Jahn), Sportwart und Stellver-
treter: Achin Unrau (Simmershau-
sen), Kassenlvart: Ernst Bohl (Ren-
gershausen), Pressewart: BerDd
Ziepprecht (Dennhausen), Damen-
wÄrl HPiderosF Krnnke IKSV Ho!!-
sen), Schiedsricbterwart: (urt Appel
(Obe,kauf ungen), Jugendwart: Doris
Kra&!! {Rengershausen), Schüler-
wart: Jürgen Scheich (Wellerode),
Mädelwart: Rainer Vollerall (OSC
Veilmar), Sch.iit{ühr€r: Ursula Hem-
pel {KSV Hessen); neu eewählti Mat-
thias Schmidt ioberkaulungen) als
l€hrwart.

Für die Ausrichtung der Kreisein-
zelDeisterschaiten konnte noch kein
Verein als Veranstalter gewonnen
werden. Die Senioren-Mannschalts-
Endrunde $urde zum 17./18. 2. 1990
an GuntershäuseD vergeber, die
Krerspokal-Endrunde am 3./4. 3.
1990 nach Simmershausen. Der
nächste Kreistag Iindet aro 25. Au'
gust 1989 vor der neuen Serie ln
Volldarshausen statt
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fn der zeit vom

Samstag, 29,7, bj-s
onntag,20.8.89 is

die Langenbergschu
le g e s c h I o s
s e n !lI
In di-eser zeit kan

hier nicht trat-
niert werden !

DIE KULTURHALLE

ist vom 16. Ju li

Tischtennis-Bezirksta g

Mlt neuem System in Runde 89/90
Sgnd (yex). Beid Tischtennis-Be- staltungenim JugeBd- uDd Schuler- aul Bezirksebete werden in Kürze

zirkslap in Sand ehrte HTV-Vize- bereich bekannt: veröllentlicht. Bezirkswart SteDhan
präsident Hermann Poppenhäger Bezirks-Einzel-Meisterschalten wies noch einmal au{ das 'neue

Karl-Friedrich Meyerhöfer für jah- der Jugend: November Breiten- Spielsystem (modiliziertes Paar-
relänge Mltarbeit in Kreis und Be- bachl der Scbüler ilr DezeBbe! Ih- kieuzaystem) hin, das für die korB-
zirk Eit der bronzenen Verbands- rrngshausen; Bezirksvorrangliste nende Saison Gultigkett hat {Her-

I ehrennadel. wird in Korbach stattlitrden; die Be- ren-Bpreich). Das Lindesleistunes-
I Bezirkssportwart Jochen Krug zirks-Jalrgangs-Mpisterschallen zentrum in i<.ssel hdt Ert Einarsön
I wies Doch einEal darau{ hin, daE findeniE MaiiD Bad Sooden-Allen- (Schweden)einen neuen Trainer.
I die Teilnahme von Jugendlicher dorl statt. Dorla ist der Ausrlcht€r Abschließend unterstrich Ju-
I und SenioreD an Ranglisten kein der B€zirksratrgliste der B-Jugend gendwart Schäler die erlreullche
I Grund ist, Seriensprele zu verlegen. iE April Die Ausrlchtun! der Be- Auf\aärtsbilanz im Jueend- uDd
J Ist die gegnerische Mannschalt zirks-Pokal-Spiele iro März hat Schülerbereich und nan-nte Jochen
lnichtzurVerlegungbereit,mußdas Haina übernommen. Kaiser (Jehn Kassell, der deutschea
I Serienspiel ausgetragen werden. Kassenprüferin Rappert hob an- Meister der Jugend wurde, Katrifl
lKrue schlue arn ,Gentleman's schlie8end die hervorragende Kas- Meyerhoier {Siecerin beiden hessi-
I Agreement' vor. Er bedauerle die senlührung von KassenÜart Ernst schen JahrEanqsmeisterschaiten).
I schwacbe Teilnahme an der Junio- Bohl hervor. Die Versa.Emlung er- den TSV HeiliRenrode, der Mann-
I ren-Rdnelisie. teilte de[l Vorstand daEuJhin eiD- schaltsmeister Hessen und des Süd-

NachdeE die Klassenleiter dre stirEBig Entlästung. Neue Klassen- westverbandes wurde, stellverte-
Ehrung der Sieger und Plazienen leiterin der Bezirks-liga Damen \rur- tend. Das gemischte Vereinsdoppel
der velgangenen Saison vorgercm- de lngrid Backhaus, Treppenslräße Rost/Ungrühe sicherte sich dei Ti-
Inen hatten, Cab Jugendwart Karl- 2. 3501 Ahnatal. Die [euen Klas- tel bei den hessischen Meister-
Heinz Schalei die n,chsteD Veran- seE€inteilungen der MaDnschäften schalten der Jugend B.

bis 2.August geschlossenlDas hei,ßt:vom 29.7.b:-s 2.B.absolut kein Trai-
ning mögI j.ch !

Leztes Training Kulturhalle :Mittwoch, L2,7.-Oanach wieder am Montag, 7.8.
Letztes Training SchuIe3Donnerstag,27,7. -Danach wieder am Montag;21.8. t
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"SchLag auf Schläg" geht es bei den aIlwöchentlich
anstehenden Turnieren im Bezirk KasseI.Erfreulich,
daß sich neben dem Turnier-,,provi,, Mario Schmidt
nun auch unser Nachwuchs sich mehr und mehr an die_
sen Turnieren beteiligt,was ihrer spielerischen Er_fahrung und S tä rke nui gut tun l<ann!

og(tr,

Herren-A-KIasse, DOppEL I l.platz M
JUIiIOREN-EINZEL: 3.pl_atz M.Sc

An 3./4.6.89 beim FT Nlederzwehren plazierte
JUNIOREN-DOPPEL: 3.pLatz I,4ario Schmidt/Eschwe(Burghasungen)
JUNTOREN-MTXED: l.p7atzM.schmldt/A.rämpe(rsü Heäsen r<äss6r1
B-JUGEND-E I NZE L : 2.pLatz Andre,TaImon _ j.platz Arne Krug
B-JUGE ND-DOPI,EL I l.platz A.Talmon/A.Krug
A-SCHÜ LER-DOPP E L : l.pLatz A.TaImon/A.Kru!
B-SCHüLER-EINZEL I 3.platz Marc Lattemann
B-SCHÜLER-DOPPEL: 2.p]^atz M. La t temann/D,Aqostino( TSG 87t
c-scHU LEit I ni.rEN-E I NZE L : 3.pIatz Ka t rin Taimon-
C-SCHüLER I NNE N-DOppE L : Z.p]atz K.TaLmon/Höhmann(Hohenkirchen)
3ej"m bez.offenen Turnier an 1-O./71 .6.g9 in Spangenberg waren erfo

. Schmidt /LuIey( r.,tot h f e lden )hmldt
hmi d t /Lu tey ( r,lo t h f e Ide n )- laJ.mon

n sich:

lgreich

JUNIOREN-DOPi,EL:
A.SCHÜLER.E I NZE L:
A-Sch ü1e r-DOppE L I
B-SCHÜLER-E I I.IZE L:
B-SCHÜLER-OOPFEL:

Leider li,egen
icht vo r.

.PLatz M. Sc

.Platz Anre
7
3
2
3

. PIa t z A.Talnon /t<rönung( Felsberg ).Pl-atz M.Lattemann
3.PLatz M. Lattemann /HeFzog(KSV Baunatal)

Beim Landesoffenen Turnler in Grebenstein belegte Marlo schmidt im Juni_oren-Ein.zel. den 3.pIatz und wurde mit Luley( Nothf e lden ) f . im Doppel !

Bei d:r Junioren-Bezirksendrangliste in Gudensberg wurde Mario 1.!!!
WAS ,''IICIIT I N UNSERER "HNA" -AUSGABE STAND:
Beim pjter Schürmann-Gedächtnisturnier für 3er Mannschaften in Bad Sodeal.Lendorf betelligten slch von unserer Abteirunj:Maiio scrrmiat,Frank
Ba c hma nn und Gabi Fuchs.
In der_Vorrunde,gab es gegen Bad g6dsn-4llendorf und TTV Eschwege
!:.1 1,3.Sieg und damlt de- einzug ins Endspiel.Hier war unser TrioTTV.Eschwege 2.mit 5:2 erfolgreiöh und "kaisieite" einen-mÄchtigenLeider klappte es noch nicht;die siegreiche wanrschäii 

""rI 
potrtto zu ver-wi.gen.

j e ei-
gegen
poka I

im Fo-
Der Endstand dieses Turniers: 1.GSV Eintracht Ba una ta l

2.TTV Eschwege 2.
3,TTV E sc hvyege 1.
4. SV R e ichensa chsen
5.Bad Soden AIlendorf
6.Weißenborn

Beim retzten TT-Turnier zum salsonabschruß bei den l2.offenen stadtmei-sterschaften von Hessisch Lichtenau konnte sich Mario schmi.dt wiederhervorragend pla zieren:
HERREN A-KLASSE-E I NZE L: 3.PLatz Mario Schmldt
Juni,oren-Elnzel.: 3.pLatz Mario Schmidt
JUNI OREN-DOPPE L : 2,pLatz M.Schmidt/LuIey(Nothfelden)

f
mir(AIbu)die nächsten Turniertermine naCh der SOmmerpause

13
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Michael Thieme
tinlagen nach Gips . Fußbettungen für Soorfler

Orthopädische Scnuhe . ScnüÄzu*ntüö "'

Bequemschuhe . Schuhreparafuren aller Alt
Altenritter Str. 9 . 3507 Baunalat .B 056t /4gAA77

Foto-Studio Orendt
lhr Partner lür

Paß-, Bewerbungs-, Portrait- und
Hochzeitsaufnahrnen.

Filmentwicklungen Color innerhalb
eines Tages.

Niedensteiner Straße 29
3507 BAUNATAL 4

Telefon (05601) 86904

lD

§ t-

S

1

mit unseltpl en durchfit bleib
nlshtenisc

O Warme und kalto K0dro bls 23.00 Uht

O lm Aussäank das bellobto Blndlngr8ömor-Plls

O Gssellsdraßräume und Saal lot Votaßtaltun'
gen und Festlldrkelien.rron m blt 180 Poßongn

a 2 Bundeskogelbahnon

Wlr empfehlen for lhro Festlldrkolten:
ryarme/kal to BultoB ln vorsdrlod€non Ausrührungen

Baunalat4ro8enrltte, Elgorshäuser Stra86 3, Tolefon (0560l) 86205

@aor$aw $uoio$w §lof

VATER UND SOHNE.Von links:Siegfried und Matthias
Fanasch,Mario und Heinz Schmidt,Norbert und AI-
bert Buntenbruch. (Aufgenommen bei den Vereins-
meisterscha f ten am 24.4.89

Die Arde haben es am beslen von

allen: lhre Erfolge laufen herum und
ihre lvliBerfolge werden begraben.
Jacques Tati

lorenzo(heniFcmbll. & Co. l(G ARAL-GROSSTANKSTELLE
3!ill7 Baunatal l, PrlnzenrtraEo E0

Telefon (05601) 8177

Spezialuntemetrmen

lür sämtllche FuBbodonpfl sgomlttcl

Günter Hesse
Minimarkt . Auspuff-Schnelldienst

Battetien Bilstein-Verhetung
Motor-Einstelldienst Pannenhilfe

ARAL-Wartungsdienst . Abschteppdienst

s& EIEffi/
Langenbergstraße 9 . 3507 Baunatal . Telelon 105 67) 49 22 56
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AlLen Mitgliedern und Lesern,dj.e unter dem
Sternzeichen L0WE geboren sind:

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH !

E ri.ch Buntenbruch
Brigitte Tro t t
Sonja To nn
Claudia Braun
Ka t ri.n Ta Imon
Reinha rd Weber
Hans Werner Bec ke r
Heinrich Lange
Ulrike Engel
Peter Fuchs
Matthias Mih r
f,,o If ga ng The is
Gabi Fuchs
Alexander Schramm
Regina Färber
Jörg schmidt
Britta schwerin

24.7.
)q1
27,7.
27.7.
29.7.
30,7,
30,7.
5.8.

10. 8.
J,1.ö.

11.8.
12.8.
74.A.
19.8.
2?_.8.
23.A.

ä=.-ä\ lÄwe t23- i. -i\tffif 123.8.):'Fasr alte\ § rrr-,, ,,Löwe.._Gebore,
nen haben einen stalk äus-
gepräBren Gerechtiskeits-
sinn und ein unbesiechli-
ches Gefuhl [ür Fairreß.
Viele uiliir ihnen können
nicht tate:tlos zusehen,
wenn Unrecht seschieht:
Passiert es riinen selbst.
wehren sie sich beherzt;
wird es anCcren zuEefüet.
kämplen sie argen die Uä-
terdrücker. Da sie häulig ge-
tuhlsb€tont hsndelr, setzen
sie sich auch mal für Men-
schen ein, die e§ ,m Grunde
Senommeo nicht verdi€nt
haben.

Wie stark ist der Gerech
t igkeitssinn des LOWEN?

Namen und Notizen

Wir gratulieren

t
Ein gutes Beispiel von Kameradschaftspflege gaben
4.Mannschaft.Im "Naxos" wurde die Mannschaftskasse
gemeinschaftlich verzehrt und vertrunl<en.

am 3
mit

.Juni
den

d.J.die 3. un
Fahrgeldern

Nach schlechten Erfahrungen gewarnt.sandte Albu kurzgefaßte Berichte un-
serer JHV vom 12.5.89 an dle "HNA" und deren Donnerstagsbeilage "Für uns
Drei Wochen später erschien dann in "Für uns" eine Kurzfassung des Kurz-
berichtes,wo nur das Ergebnis der Neuwahlen veröffentlicht wurde,während
bis zum 5.6. ( dem Tag wo diese Ze j.len geschrieben wurden) , in der "HM"
St il-Ischweigen herrscht I

Am 17.6.89 veranstaltete auch unsere l.Herrenmannschaft ihre Saisonab-
schlußfete!Hier war "das Lol<a1" frank Bachmann's Kel.lerbar.

Seit Bestehen unserer Abteilung haben sich erstrnals Kameraden an einer
Schiedsrj.chter-Ausbildung beteiligt,wobei sie 2 Wochenende opfern mußten
Die pral<tische erüfung mußten sie bei den Bezlrks-Endrangllistenspielen
in ziegenhain ablegen.lvIR GRATULIEREN HERZLICH unseren Kameraden VoIker
Hansen,Wolfgang Lattemann und Marlo Schmidt zur bestandenen prüfung! !!

. r.Von i-hrer Amerika Rund-und Hoch-
ze j.tsreise, Matthias und Mon i ka
Scha de
... "Pau1" (Gerha rd Eskuche)und'Lö-
we"(Hans werner Becker)von ihrem Ur
laub über die Schweiz nach CaleL1a
( Spa nien ) Albu dankt herzlich!
...vom DFB-Poka Ifinale in Berlin
( Borussia Dortmund-Werder Bremen )

san te " na t Ürlich " sport an Michael l<eiL viele Grüße an die "Ei.ntracht." !

Albu dankt aIlen herzlich!
Erstaunlich( und bedauerlich ), daß man bei unserem Sommer-Montags-Trainin
in der Kulturhalle vorwiegend nur unsere "Oldies"(bis auf G.Schröder)an
trifft.Offensichtli.ch wlssen nur sie,daß man seinen Körper mit regeLmä-
ßiger und ausgedehnter Bewegung(mit entsprechendem SchweißverLust)eIa-
stisch halten sollte.Aber vermutLich müssen einige unserer Al<tiven erst
älter werden um dahinter zu kommen?
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lmpressum Tischtennis-Echo Das Tischtennis-Echo erscheint monatlich und
erfaßt rund 500 Leser.
N4itarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung.
Redaktion: Albert Buntenbruch und Matthias
Engel.
Fotos, wenn nicht anders angegeben: Albert
Buntenbruch.
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Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe: 16.8. 89

Das
Tischtennis-
Echo
druckt:

Bundeshnale der Tischtennis-Minis in Niestetal

L

t

tur
Lob

Nladelal (yex). Der TSV Heiligen-
rode, der aufgrund seiner iahrelan-
gen erfolgreichsten Jugendarbeit im
Bezirk Kassel die Ausrichtung des
Bundesentscheides der MiDiMei-
sterschaften übertragen bekam,
glänzte in Sandershausen als Gastge-
ber durch elne per[ekte Orpanrsati-
on. Sechzehn Jungen und MädcheD
aus allen Landesverbänden des
Deutschen Tischtennis-Bundes wur-
den bereits ao Tag rhrer Anreise mit
Cer Iamrliären Atmosphäre der Ver-
anstältuüg venraut geEacht - ein
Märchenerzähler au, Stelzen war so
ganz nach deE Geschmack der Kin-
der und der sie begl"rLenden EItern,
die danB aE Beginn der Wettkämple
Eeistens trervöser ware[ als ihre Mi-
üis. .lch muß hier'raus, das halte ich
nicht aus', war der Kommentar eine!
gestreßten Mutter beim Spielstand
von 23:22 im Entscbeidungssatz.

AD Samstag spielte der hoffnungs-
volle Nachwuchs unter den Augen
der DTTB-Vertreter, Schatz!oeisLer
Rohde, Vizepräsident Weber uDd
dem Vorsilzenden des Ausschusses
lür Freizeit- und Breitensport Ahl-
born ln je vrer Gruppen die Tellneh-
mer {ur die Zwischenrunde aus, Iür
die sich Iür den hessischen Tischten-
nisverband nur Rausch bei den Mad-
chen qualifizierte.

8ei den Jungen qualLfizierte sich
MaLthael vom Tlschtennrsverband
Niedersachsen I'ür das Finale. Geg-
ner war Langlelder {Bayem). Nach
gewonnelr €rsten Satz und Ruck-
stand im zweiten Satz entschied
Matthaei das aul gute Niveau ste-
hende Sprel [ür sich.

Erlreuliche LeistunEen boten Kopl
(PIalz) und Nquuven (Württemberg-
Hohenzollern) bei deu Mädchen.
Nachdeia Nquuven den eßten Satz

mit 22:20 knapp lür sich entschied,
muBte sie dre Uberleeenhelt von
Kopl in den Iolgenden Sätzen aner-
kenneo.

Ergebnisse
Jungen: ! Matthaei ffischtennis-

verband Nledersdchsen), 2. Lanelel-
der (tsayern), 3. Karaaslan (West-
deutscher Tiscbtennis-Verband), 4.
Zenzen (Tischtennisverband Rhein-
hessen), 5. Maass (Tischtennisver-
band Wtlrttemberg-Hohenzollern),
6. Dierich (Badeo),7. Claser (Ha-m-
bury), 8. Doeru (südbaden).

Mädchen: 1. Kopl (Plalz),2. Nquu-
ven (Tischtennisverband Württem-
berg-Hohenzollern), 3. Madei (Süd-
baden), 4. Lenze (Westdeutscher
Tischtennäverband), 5. WillEeroth
(Tischtennisverband Niedersach-
sen), 6. Wuttke {Tischtennisverband
Schleswie Holsteinl, 7. DüEpert
{Bayeml, 8. Rausch (Hessenl.

Elne
Touristengruppe
besucht Agypten
und macht auch
die obligatori-
sche Fahrt auf
dem Nil. Plötzlich
brichl der schon
sehr alters-
schwache Kahn
auseinander und
alle landen im
Wasser. Guckt
einer der
Touristen zum
Ufer, sieht
Krokodile ins
Wasser gleiten
und sagt zu dem,
der neben ihm
schwimmt: ,,Mal
wieder typisch for
die Kerle hier,
haben miese
SchifIe, aber
Bettungsboote
von lacoste!"

Rausch in Zwlscirenrulads
für perfekte 0rganisatiom

ar ]rt a.-
lFi

buch- und
offsetdruck

hivat- und
Geschäftsdrucksachen
Bücher . Ze itschriften
Prospelde . Kataloge
in ein- und mehrfaöiger
Ausführung

3507 BAUNATAL-
RENGERSHAUSEN
KUPFERSTRASSE 1

TELEFON
(0561) 492095

BADIO . FERNSEHEN . VIDEO

FERNSEH

FASIG
lnh. Jochen Fasig
Mittelstr. 6, 3507 Baunatal-Grogonrilte
Telslon 0 56 01 / 8 60 51

Reparatur aller Fabrikate
Autorisiertes Fachgeschäft von :

Saba, Grundig, Telelunken u. Marantr

Snack Paradies
tir habcn für Slb güttnoi:

Io.-.Sa. rm 6.OO lrie t.00Uhr
Sonntag: von t0.(Xl Hs 1.00 Uhr.

Alle Speisen auch zum Mitnehmen.
lm Ausschank Hessisches Löwenbier.

Warme Küche bis 1.00 Uhr nachts.

Aul lhren Besuch lreut sich:

I h r S nack- P a H di es-fea n
An der Sradrha[e 9 rer. 05 61 / 49 6575

BRUn - Rasierer-Kundendienst Baunatal 19
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Dank der einwandfreien Leistung
der Gastspieler gelang es,nach
3 Nlederlagen in Folge,die bei-
den Spi.e1e am Donnerstag zu ge-
winnen.Dies ermögllchte uns,
doch noch den  .Platz in der Ta-

1. AUG l.JST LAND tl
A J TN S-

,Bericht von "Libero" Wolfgang Theis
EN

Dieses 1. Fußba 11t u rnier der
Eintracht für l<leinf eId-und
Frej.zeitmannscha f ten (vom 16.
bis 19.5.89),war vom Rahmen
und von der Beteiligung her,
elne erst klassige Ang elegen-
heit.
BLamiert und zum Teil Iächer
lich gemacht hat sich ledig-
I j-ch unsere TT-Abteilung -
Wieso?
Unsere abteilung hat wieder
e r-nma
det,o
siche
auch
SpieI
we rde
ve rwu
teilu
l<ein
1ig b

I ei.ne Mannschaft gemel
hne in irgendei.ner Weis
rgestellt zu ha ben, da ß
dj-e notwendigen sechs
er zur Verfügung s tehen
n.So ist es nicht weite
nderlj.ch,daß unsere Ab-
ng ohne fremde Hilf e
einziges Spiel vol1zäh-
estreiten l<onnte.In ei-

nem Spie mu ten wir sogar me rere
weil einfach nlcht genügend Spieler
standen!
us unserer Abteilung kamen folgend

zeltweise, teilweise slnd die Kameraden nicht mehr aktiv):Matlhias Engel
',Vo1f gang Theis,Dirl( Eskuche,Karsten Hempel,Gerhard und Jörg Marl<ert und
Mario schmi.dt.
r,'\/eiterhin stellten sich folgende Sportkameraden danl<enswerter Weise in
unsere Dienste:lviichael Blechi"nger,Hans l<asperowicz,Holger Baehr.Dirk Le
(hoffentlich habe ich niemanden vergessen ! ?) . rch möchte betonen,daß abg
sehen von MichaeL Blechinger, keiner der Gastspieler eine nähere Beziehu
zu unserer AbteiLung hat!Sie wurden vielmehr von lJnserer Selte angospro
chen,um wenigstens 1 Mannschaft stellen zu können.

Der Führerschein
SIE WOLLEN IHN - SIE SCHAFFEN IHN -WR HELFEN IHNEN

Seit mehr als 25 Jahren in BAUNAIAL

Fahnschule Lichthenz
Ausbildung Klasss I + 3 . Mola 25

Nachschulung . Führerschein aul Probs
Unlenichtsräume in:

Baunatal.Großenritle . Baunalal.Altenritte
Fuldabrück.Dittershausen

Te1.05601 /86433
Fahren Sie slcher und mit Herz - le.nen Sle bel Llchlhenl

Minuten mit einem Mann weniger spi
aus unserer Abteilung zur Verfügu

e Ka ma raden zum Einsatz(teilweise

eIe
ng

nur

e
n

be.L.Le de
Sportlic
teilung

hl<
a Is
Aff

orrunde zu erreichen
onnte sich unsere Ab-
o noch elnigermaßen

aus d
j edoc
ist,d
mehr
für e
bring
ist.H
trete
Typ is
-fa11
-te,d
ersta
einen
Auch

re
h

i

äre ziehen.!!as mich
unheimlich geärgert hat

ß wir anscheinend nicht
n der Lage slnd 6 Spieler
ne Mannschaf t zusammenzu-1

i
n
c

U

I

F

n,was jedoch gerade bei einem solchen Turnier nicht ganz unwichtig
er wäre GeLegenheit gegeben,unsere Abteilung nach außen gut zu ver
!

h folgende Scene:Manfred Gibhardt l<am zufäl1ig vorbei um seine ebe
mitspielenden Arbeitskollegen zu beobachten. Nachdem er bemerkt ha

ß auch unsere Abteilung beteiLigt war,kam er zu uns und fragte mit
nter Mine:"Das ist die Tischtennis-Mannschaft?Da kenn'ich ja l(aum

erdi Handtke vermißte bekannte Gesichter:"Das i-st Eure Mannschaft?

Ein Teil unserer "Kicker"mit coach "Löwe"

I
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"Radi" MengeL,Vater
dem anl<ommenden Ba 1l

Gerhard und
entgegen.

t Große Auswohl - günstige preise
Nur 5 Minuten von der Stodtmifte

lndividueller Kundendienst
r.hn.I p.ei.y..t . !uverlä!ris

Fohrservice bei lnspektion + Reporotur*n bnnpon Srä _ wtr horen S,e

Jeden Diensiog, g-TÜ im Houseund Freito

.Ob neue, ob gebrouchte
wogen, €m be§ten gleich

zu Neuenhogei

Niestetol-Heiliqenrode
llöh. lAg.Autt. ]§.[irrt€tot.O3t . AioLt;trreü. . Tet. oS 6t / S 20 Ol .O

rvo sind denn . ...,..?"
rj'ren n ich bedenke, daß unsere Mannscha ft in den 1e t zten Jahren beim Ha ns
Lange-Gedächtnis-Turnier stets ein Wort mi.treden l(onnte muß man sich nun
i-lberlegen was getan werden l<ann,um eine solche BLamage im nächsten Jahr
zu verhlndern,denn ich meine schon,daß wir auch j-m nächsten Jahr r,,rieder
eine l"lannscha f t stellen soll.ten.Meiner Meinung nach dürfen wir uns diese
Gelegenheit r unsere Abteilung nach Außen darzustellen,nicht entgehen las-
sen.!"tlie sollten wir sonst neue Mi.tglieder erreichen?

Im einze.Lnen spieLten
wir wie folgt:
gegen Raif reisenoank

Ba una ta 1 227
" Eintracht Ju-

ge nda usschuß
1:3

"Parmesan"
Arche 4:7,. BSG I<V KASSeI

422
" Handball Gunter

-ha usen/He r-
tingshausen 1:2

un§ere Tore erzielten

Sohn Jörg scha uen

Hans Ka spe rowic z
Dirk Ley
i<arsten Hempel
Holger Baehr
Jörg Ma rkert

fI TE trI

4

4

t
T

1

JASPER
MottkesbaSo 19 3507 Barnatal 4

Tdobo 05601 / 861 43

TE

Wenn keiner weiß,
was geschehen soll, sagen alle,

es muß etwas geschehen.

Nimm dir ZeiI für
das Wichrige -

und du tust
das Richrige

EI
E[ §

fI EI
lsrl

UII)EO . HIFI . AHIEIITIEIIBAU . MEISIEREETRIS

I--
Hr[NHts-

Sortiert . Preiswert . Prompl
lorke . Topeten . tußbodenbdlüge

llal6 Baunatal . Elgersh. Ste 25 . 3507 BU.Gro8enritt

-

Fdrben
E
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Menschlichkeit wircl
sehr geschätzt

an jedem,
der wem vor-gesetzt

lhr.Podner belm ßouf und Freund belm Servlce !

@

IE'
IHR YIDE(»}IIF}FACHGESCHÄFT

Etr
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Rast in Regens bu rg

w

\)(/ (26 , -29 .5 . a9)

wuschem An bo i tom csr r om

S S mnacht ! Re ise be ric h t : H. K. Ta Lmon

Nachdem Lattemann's superpünktlich um 7,oo Uhr am Abfahrtsort in Großen-
ritte an der Ki.rche eingetroffen waren,konnte unsere "Verei-nsfahrt" mit
den 7 Unentwegten in Richtung Bayrj.scher WaLd bei herrlichem wetter ge-
startet we rden.
An Bord des Busses der Rej.segesellschaft Reifer aus Warburg waren schon
11 junge Damen aus Marsberg,die mit einem freudi.gen "HaIIo" begrüßt wur-
den.In Altenbauna stl.egen anschließend auch noch 14 Sportl<eglerinnen vom
KSV Baunatal und ein äIteres Ehepaar zu und die Reisegesellschaft war da
mit kon Iett. Nach einer halbstündi-

gen Pa use im Rasthof
Steigerwa Id konnte die
Fahrt frisch gestärkt
fortgesetzt werden und
gegen 12,15 Uhr trafen
wir in Regensburg eln.
Hier hatten wir Gelegen
heit bis 15, oo Uhr di.e
herrliche Altstadt mit
dem Dom zu besichtigen.
In diesem endeten gera-
de die T ra ue r fe ie rl ich-
keiten für Hermann Hö-
cherl und so konnten
wir ne benbe j. die Spit-
zenpolitiker Deutsch-
lands aus kurzer Entfer
nung einmal j.n original
betrachten!
Anschließend wurde un-
ser zielort St.EngeLmar
angesteuert und gegen

16,30 uhr erreicht.Hier bezogen wir unsere Quart j.ere im Apart-HoteI Pre-
di.gtstuhl.Nach einer Auffrischung trafen wir uns um 19,oo Uhr j.$ Gast-
haus PfeffermühIe zum Abencjessen und anschließend ging's zum gemütlichen
Heimatabend in die"Zipfelwies".Hier mußten wir ma1 wieder als "die Letz-
ten" die Tür von außen verschließen.Einige hatten aber noch nicht genug
und beschlossen den angebrochenen 2.Tag im ",Ye j.nstadI".
Dleser 2.Tag wurde zunächst einmal in der "BöLlerstube" des HoteLs mit
einem rei-chhaLtioen Frühstucksbuffet beoonnen.
Llm 9,3o Uhr dann"Start zu einer Rundfa!ii auröfr den Bayrischen vtraId.In
Bodenmais besichtigten wir erst eine G la s h ü t t e . 0a na c h ging' s in ein Sil-
berbergwerk mit anschließender Rutschfahrt zurücl< zum Bus.
trtach där Mittagspause am großen Arbersee ging es welter nach Bayrisch-
Eisenstein.Dort hatten wir einen kurzen Aufenthalt an der Grenze zur CS.
R um dann über zwieseL zurück in unser Ouartier zu fahren.

Nach dem Abendessen in der PfeffernühIe wolIte man sj.ch im Bärwurzell(eL-
Ier zum Tanzabend trefien,aber da die Tische und StühIe alLe besetzt wa-
ren,traten wir erst einmal einen Rundgang durch den Ortskern von St.EngI
mar an,um uns dann im"Angerhof"zu treffen.
Nach herrlichen Stunden wurde der späte Abend wieder im "weinstadl" be-
endet.
Nach dem Frühstück an letzten Tag der Reise wurde gegen 9.15 Uhr die
Rückreise angetreten.
In KeJ.kheim wurde Station gemacht.

I
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Nach einer kurzen
und anschließend
Nach einem kurzen
fahrt angetreten.
Gegen 19,3o Uhr wurde
unser Abfahrtsort er-
reicht und eine herrli
che Fahrt ging damit z
Ende.
Ein besonders Lob muß
ich, unserem Busfahrer
zollen.ohne j ede Hek-
tik tat er aIIes,um
alle Fahrgäste zufrie-
den zu st e11en, wa s ihm
auch gIänzend gelang,
"Herzllchen Dank I "

Nachbetrachtung I
Scha de, da ß sich zu die
ser Abteilungsfahrt nu
7( in worten:siebenl)
" Leutchen" gemel,det
hatten.'woran 'Iag's?Der Termin war doch
eigentlicn sehr gut !?
Oder ist eine Kurzfahr

Dampferfahrt wurde das Kloster
die Mit tagspause eingeLegt,

l'la rsch zum Bu

iVeltenburg bes ich t ig t
15, oo Uhr die Weiter-s wurde kurz vor

-

"Die Leute vom Bau" vor dem Silberbergwerk.

zu teuer?Dies wird SedenfaIls vorübergehend die letzte gemeinsame Fahrt
gewesen sein.Ich für meine Person werde mich bemühen, innerhalb meiner
zukünftigen Mannschaft eine Busfahrt auf die Bej.ne zu brinqen!

Ulf Gottschalk/Einspielung
Nebenstehender Artikel i.st der "H
NA" vom 24.6.89 entnommen.Er zeig
daß UIf cottschalk nicht nur eine

Frisch aus der Presse
Kassel. Ein volles Haus hatte

Ulf Gottschalk am Donnerstag
abend im,,Front" in de. Fried-
rich-Ebe rl -St raße, als er in der
Live-Musik-Kneipe seine neue
CD und Ma\ i-Sinele \.orEtellie
Gemeinsam mit GiLärrlst FraDk
Brinkmanir hat er vier Songs im
Studio aulqenommen, die er
ietzt - Irisch aus detrl Preßwerk
- vorsLellen konnte. Die Kompo-
sitionen, Texte, alle Keyboards
und selbst die StudioDrodukLion
hat Ulf Gottschalk in'Eigenregie
besorgt Der TitelsonE ,,ThinkiD'
oI You" hat durchaus ,,Ohr-
wurmqualitateo" urld somit eine
Chance, des öfteren im Radio
eilgesetzt zu werden, was
schließlich das Ziel ieder Pop-
Plattenprodu ktion i sl.

AIle vier Soogs sind. was den
Gesang, das Piano und dre Gi-
tarre aDgeht, vom Rhythm &
Blues beein{lußt. Im Verglerch
zum Live-Konzert ist bei der
Plattenproduktion dann doch
zuviel glattgebügelt worden.
Insbesondere die hervorragende
Gilarre von Frank Brinkmann
ist gerade beim Titelsong zu
stark in den Hintergrund gera-
ten. Anders bei ,,Midnight
Hour" - hier setzt Gast-Gitarrlst
Michael Deeg schöne, wilde
Akzente.

Insgesamt aber kann man der
PlatLe eine solide Produktion ät-
testieren. Ull Gottschalk hat
eine gute Rockstimme, und er

versteht es, auch wenn e! hinter
dem Piano sitzt, das Publikum
zu laszinieren. Die Sonps, drp er
schreibt, konnen srch rirt ande-
ren guten deutschen Rockpro-
duktionen \'ergleichen, und clic
siud oicht so reichljch gesal

Mit einem entsprecheoden
Bassisten uod Schlagzeuger -
diese Parts hat Gottschalk au{
der Platte mit Hille der Elektro-
nik selbst besorgt - könnte da$
,,Gottschalk Prolekt" zu einem
wirklichen heißen Live-Act
werden.

Armin J. Noll

CD und eine Maxi-SingIe produziert
hat,sondern 1n der Rocl<-Szene auf
dem Sprung nach ganz oben ist!
wir wünschen ihm,als eirema Iiges
Jugendmitgliecl unserer Abte ilu ng
dazu viel GIück und Erfo1g!
Das foto zeigt unsere Jugendmann-
schaft der Saison L979 /AO mit v.
1ks. lRoland Pauli,Andreas Heimann,
Michael Löbel.,Voi.ker Lange und UIf
Gottschalk,
Frage:Wan,T kann man wo UIf's CD
und SJ.ngle käuflich erwerben?
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Wrr warorn flut ver'tnetom I

Johre Tischt s0

W Fkbcäeretm
Achim Baumann

Bahnhofstraße 1

Baunatal 4 (Großenritte)

Telefon 0 56 01 I 8 76 25
Privat 0 56 01 / 82 53

Emplehle mich lür Festlichkeiten atler Art

O Warme und kalte Bufetts O

F T U ,10

..}."

R G

den au

Das Schönste an diesem 11
Juni 89 war für a1le Teil
nehmer des insgesamt 40
Gruppen umfassenden Fes t-
zuges, da ß der Wettergott
ein Einse:len ha t te.Am Mor
gen und noch l Stunde vor
Abma rsch hatte es gereg-
net !während des Urnzuges
fiel kein Tropfen mehr.
In der Stettinerstraße im
Gwerbegebiet nahmen a IIe
Wagen und Fußgruppen Auf-
steIIung. unser Wagen hat

N

te dabei die 5.Position,
hinter dem JubiLar Turna
teilung und vor der crup
pe der Schtvimme r.
Eine gute Idee des Verant
wort Iichen( zugleiter He in
rich Hellmuth)war, dag zu
Beginn der Zug in einer
Kehre an allen Teilnehmer
vorbei.zog,wobei auch dies
jeden Wagen und die Fuß-
gruppen begutachten kon n-
ten !

Unser Wa gen, e in lYerk unse
res "Ta usendsassa " VoIker
ansen, konnte s j.ch diesma
ieder sehen lassen.Nach

dem Superschläger von Pau
agner bei. unserem 25.Ju-

biläum Ln L975, hatte Vol-
ker ein gleiches "Gerät"
für diesen Festwagen ge-
oaut.Ebenfalls die Schrif
bänder kamen aus seiner
ndt thm und "Experte" P.

agner (
f
er stabilisierte
gehängten SchJ.äge r

mit einär unterhalb ang€-
rachten Stütze)gilt unse
rößter Dank!
m Aufbau waren ferner
ankenswerterweise betei-
j.g t ! W. F rommhol.d, G. Eskuch
dessen Vater auch den An
änge r, Oa ch Ia t t en, D rah t
nd die Birkenzweige zuf
erfügung steIIte, " Da nke,
erner!" ) , H.w. Bec l<e r, Er j.c
nd ALbert Buntenbruch.
ir haben uns, in unseren
aId 4O Jahren Tischtenni

1n Großenritte, schon an
i.e ]e n Festzügen beteilig
nd ich kann mich nicht
r inne r n, j ema Is so vlele
kt ive unserer Abt e ilung
Is Fußoruooe qesehen zu
aben wie b:.esta 1.
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ilesha lb auch hier ein
großes " Da n keschön"a n
alle 24, d ie unserem
Aufruf gefolgt s ind
und m i t ma rsch iert en !

Wir alLe de mons t r ie r-
ten diesmal nit unse-
ren einhei.tlichen neu
en Tra i ni ngsa nzÜgen,
daß wir a1s Tischten-
nlsabteilung nlcht nu
"eine Randgruppe" sin
und sein wollen,was
sich auch am BeifalI
widerspiegelte, den
wir stell-enweise von
den zuschauern ent-
Iang der Zugstrecke
erhlelten !

\ ot9 100 Jahre Sport in Großenritte: Vom Dorfabend bis zum Festzug

Trockener Hand
I

ms Ziel geturnt
Baunalel {irp). Nach dem

Evergreen,,Singin' in the rain"
tanzte am Freitas beim Dorf-
abend die Großen"ritter Cerna-
valsgesellschaft {Bild oben) -
und beinahe hätten eestern mit-
tag auch die Festzu;teilDehmer
im Baunataler Stadtleil im Rp-
gen singen müssen, Aber das
Wetter hatte ein Einsehen.
pünktlich waren die Schotten
dicht, und ein kaum enden wol-
Iender Lindwurm von orisinel-
len Motivwagen. Iarbenliohen
Fußgruppen und Musikzüsen
schlängette sich unter den Au-
gen der applaudierenden .,Kie-
bitze" am Straßenrand durch
den Ort. Besonders froh über die
Schlie8ung der himmlischen
Schleusenr Die Radschläser, die
nicht nur trockenen Fußes, son-
dern auch trockener Hand das
Ziel erreichten.

100 Jahre Turnen, 70 Jahre
Fußball. 40 Jahre Karneval in
Großenritte - nach den gesetz-
ten Feiern vor einipen Molaten
kamen nun beim- dreitäeicen
Dorllest des GSV Eintrachtläu-
natal, heute der zweitsrößte
Sportverein des Kreises, Jubel
und Trubel zu ihrem Recht. Und
daß man im Baunataler Stadtteil
die dörflichen Tucenden wie
Zusammenhalt und-cute Nach-
barschaft pflept, biwies das
Treiben unterm Zelt.

Da begeisterten sich Mütter
und Väter. Geschwister und
Großeltärn an den karnevalisti-
schen Tanzkünsten ihrer Töch-
ter und Söhne, Schwestern und
Brüder, bewunderten den Tü-
chertanz der Gymnastinhen und
spendeten vor allem den artisti-
schen Darbietungen der jungen
Kunstturnerillrren - bundesweit
erfolgreiches,,Aushänseschild"
des GSV - tosenden Applaus.

lM VEREIN GETURNT wird in Großenritte seit lO0 Jahren - und die
Jusend läßt nicht nach, wie der Festzug teiin Fä6"ii"riäjiäj

&

m
fcl
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I Wobei es den Genuß nicht tlüb-
te, daß so mancher im Zelt hin-
ter der Alten Schule nur wir-
belnde Arüe und Beine wahr-
nahm. Genauso wichtiq aber
schien den Großenrittein das
Gespräch an Tisch und Theke,
die langen Pausen zwischen den
Programmpunkten taten der
Stimmuns keinen Abbruch.

Vön Budapest, woher die be-
rühmte ,,Julischka" Iür den AuI-
takt des Dorfabends .rekrutiert
worden war, ins Eserland mit
seiner Musik, die tags daraul die

Freunde der volkstüElichen
Klänge auf Touren brachte.
Dazwischen ein Kindernachmit-
tag, gestern danD Gottesdienst,
Frühschoppen und Festzus. AIsder auls Festselände - ein-
schwenkte, wo danach diverse
Musikzüge Iür Laune sorgten,
war eines der ,,Ereiqnisse" des
Freitagabertd schon Lepende:
Die geplatzte Hose des männli-
chen Teils des Karneva[stanz-
paares, die dann gegeD ein ande-
res, aber leider rutschendes
Beinkleid ausgetauscht wurde...
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"sattelfes te" TT-C ra ck s
beim ersten Prominenten
Radrennen anläßIich des
20. "Rund um Ba una ta I"
( Bericht :Ma tthj.as Engel
Bei erba rmungslos sen- 1

gender Hitze trafen slc
am 17.JunL 6O mehr oder
weinger Prominente, um
die beste Fünfer-Rad-
Ama teu rma nnscha ft der
Abteilungen des GSV Ein
tracht zu ermitteln.
Um RempIer, Stürze und
dergleichen von vo rn-
herein zu un te rbinden,
wurde in 2 Gruppen a 30
Fahrerinnen und Fahrern
gesta rtet.
Es ga It, die für viele
gewohnte S t rec l<e Elgers
häuse rs t ra ße, Scha uen bur
ge rs t ra ße, Ba hnhof s t ra ße
Unter den Llnden, Kamp-

Dj.e Crew unserer Abteilung,v.lks.Henrik Jasper,
Matthias Engel,t<laus Guth,willi Löbel, und uI-
ri.ch Got tschalk.

st rraße und wieder Elgershäuserstraße, zweimal a 2 km(= 4 km)zu bewältigen
Für die blauen Farben der TT-Abteilung starteten: siehe Foto!).
Bürgermeister ileinz Grenacher schickte uns i.m ersten Heat auf die Streck
und nachdem die Fast-Profis der Schwimmer sogleich an die Spitze fuhren,
l<onzentr j.erten wir uns auf die Posittonen im vorderen MittelfeId,In der
ebfahrt der Bahnhofstraße konnte man hier und da noch Bekannte grüßen,
doch in der S-Kurve entlang der Kirche war vol]e Konzentration gefordert
woIIte man nicht bis zu den Fritten-und Bierbuden ausrej-ten.Doch späte-
stens ab hier wurde uns allen wohl bewußt,daß.,wir die Elgershäuserstraße
nun doch nicht so genau kannten.Auf Tempo gefahren zeigt sich erst die
unheiml.ich scLrLe j.chende Steigung,dle einen bis zum Ende hin fast vom Ve-
hikel fa Ilen 1äßt !

Die Positlonen wa ren hi-er
;chon re.La t 1v . k1ar, doch
uch in der 2.Ru nde ging

die Post wieder gut ab.
Mit der letzten Puste
retteten wir uns schließ-
Iich über den zielstrich
und mußten stehenden-oder
besser schwankenden Fußes
mit dem Schied€,gericht da-
rüber e j. nig werden,das K.
Guth direkt im Windscha t-
ten von Mengel als 2.der
TT-Crew einlief.
Am Ende belegten wir in
unserem FeId den 3.PIatz,
lYa s im Gesamtklassement
wohl den 5.PIatz bedeu-
tete.schade nur, daß le-
diglich die 3 Erstpla-
zlerten genannt wu rden. Na c
mit den Mannschaftsplazier
Spaß gemacht hat's ohne Fr
sicher nlcht ve rsch ließen.
per,15.W. LöbeI und L7 ,U .co

I

Am ziel nagh der l.Runde:Ilnks K.cuth,dahlnte
(verdeckt)t'1engeI.

iesem Einsatz ätten es alLe ver ient ge a
ungen über das Mj.kro erwähnffi werden!
age und einer Wiederholung würden wir fünf uns
H ie r. unse r Ein Ia u f : q. MengeI, 1O. K. Guth, lZ ,H .Jaettschalk.
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f a5,siitr", werden uir nrit den Sehensraürdigkeiten der Insel Hongkong
vertraut gemacht.
Zuerst geht es nach Aberrieen. IJinst ein stilles Fischerdorf, ist esjetzt eine blühende Stadt, b ekarrr,t für' seine prächtlgen schwimmenden
Restaurants, ausg,ezeichnete tr'ische und l{eeresfrüchte und sej.rie
Einrr.,ohner, die auf Schiffen leberr. All Cies lernen wir dabei auf
einer Dschunken-Rundf ahrt kennen.
Repulse Eav, unsere nächste Station, besitzt einen der schönsten
Badestrände cler fnsel. niese vieniger dicht bevölkerte ruhigere
Südseite der lnsel ist die bevorzugte !vohngegend der in llongkong
lebenden Eurooä er.
Der rtVictor' u' r"*rr(Victorla-Gipfel), ciur noch immer die f einste
Uohngegend der Inse] ist, bietet kurrdblicke über den Hafen und
Kowloon, die Südseite cier lnsel und, arr klaren Ta€en, über die
unzähligen fnseln im Südchinesisclten }Ieer, die zum Gebiet von
Hongkong gehören.
len Rüekweg treten vir mit der rt?eak Iramt'(Berp.seilbahn) an.
Bei Dunkelheit ließen wir uns erneut auf den Victoria-Gipfel bringen,
um auch dieses herrliche Nacht-?anorama auf Hongkong zu genießen.

Sanst aEr-!9!-8. Cktober 1 99q
rrhenn man es nicht in Hongkong finden kann, dann gi.bt es das nicht.rl
Die tdahrheit dieses Ausspruclies wird einer, deutlich sichtbar. !ie
Auswahl an Waren, sowohl aus dem ttesten wie aus dern Orient, 1st
erstaunllch. Zolffrei.e Preise machen sie noch verlockender.
Geht man nach 1inks, wird man in einem eleganten Kaufhaus von den
Namensschildern der Ivlod eschöpf er aus alfer helt verführt.
Geht man nach rechts, verkauft e:Lne Krä ut erhä rrdl erin auf einenr
Straß enmarkt getrocknete Vrurzeln, Schlangen und Tees.
Die Regale in den Geschäften sind vo1l von Jade, Porzellan, Perlen
und 0o1d.
Antiquitäten, aus orlentaJ-isclierr rlie aus westl-ichen lätrdern, wurden
noch nicht auf dem internationalen Itlarkt angeboten - entsprechend
gUnstlg sind die Preise.
Llb eral1 gibt es Uhren. [of]-es Design, jedes erdenkllche I'abrikat.
Ebenso Stereoanlagen in jeder Größe, tr'arbe, tr'orm und mit jedern Sound.
Gegen 1).oo Uhr starten wir zu unserer letzten Aslen-Station: [hailand -rrland des 1,ächelnsrr.
Nach etwa 17oo Kilonetern bei einer tr'lugzeit von gut zuei Stunden landen
wir gegen 15.15 Uhr Ortszeit auf Cem Internati.onal Airport in Bangkok.
Hier muß ich Cann feststellen, daß die frag'egrlffe meines Koffers
abgerissen sind, und der Koffer nicht mehr tra-trsportier- bzw. tragefähig
ist. So bin ich gezwungen, am Crt einen neuen Koffer zu kaufen.
Die Uhren müssen wieder um eine Stunde umgestellt werden, und der
obllgatorische Geldtausch bringt für eine bundesdeutsche ltlark etwa
14 Baht.
thailand hat tropisches Klima; es herrscht Regerrzelt.
tr'ür den heut j-gen Abend haben wlr im rrPiman Restaurantrr gebucht.
Original thalländisches Abendessen, das heißt ohne Schuhe und auf den
Soden sitzend, mit Vorführung vorr kfa.ssischen Thai-tänzen in
Origin alko stüm en durch SchülerirLnerr rier staatlicheri Tanz- und Drarna-
Akademle stehen dabei auf unserem Irogranrm.

asiat isches
von Michael Keil(4.Fortsetzung + SchIuß)



So nnt den 9. Cktober 198E

Nach Bo Kil-ometern Busfahrt durch das llert am-Schw emml and erreichenrrir dle el)emafige Hauptstadt Thaj-lands, Ayuthya.
Gewaltige Tempelruinen zwischen den einfachen Häuseln der heute
riort lebenden Devölkerrung sind stumme Zeugen glanzvoller Vergangenheit.
In der zvreiten lläl fte des 18. Jalrrhurrderts wurde die Stadt von den
Burmesen 2 s1sf, i:irl.;.
Anschließend fahren wir weiter zur ehenaligen Sonunerresidenz der
Iiönige von Ayutirya und äarrp;kok, Cem B ar,g-Pa-Irr-Pa1ast. Dieser }a1ast
besteht aus Lf-ernenten von thailärrdischer, chinesischer, italienischer
uld viktoriarLischer .i:aur,leise.
Von dor't peht es miL der rrCriental Queen'r auf deni lvlenaur-F1uß zurück
nach tsangkok. las i.'littagessen wird auf deru Schiff serrtiert.

lr,iontai,, Cen 1o. Cktoucr 19ts3

Thonburi ist der westlicl,e Stadttt:iI lJangkoks, auf der rechten Seite
des Chao Phraya-I1ußes. lie zahl-reiclrerr I'an5-1e gaben Eangkok den
I,lamen rr!enedig Ces 0stensrr.
Hährend der lootsfaLrt durch die KJ-ong.s erfassen \'vir etuas vom
einzi6ar'tigen Reiz des Lebens an deri Uasse]'straßen.
Unterwegs besuchen vrir die kiini6:licherr Barken, die von thailands
Monarchen zu besonderen Arrlässeri benut,zt !\iurd en.
Es schließt sich eine Stadtruncl fahrt rnlt dem Besuch der int ere ssant est en
Tenrpel an: vJat Trairnitr nrit den berlilimben goldenerr Buddha aus über fünf
Tonnen l4assiv6.old; hiat Pho rr,i t:, de r l.(o1ossa1 en liegenden Suddha ln einer
T,änp_e von fast 5o l'letern un<i i'Jat B en c:ha:nabopit , dem Marmor-Tenrpe1.

!ls.!s! ge-.-!s!-l-1-.-qI!9!sr-1999

Wir besuch-en die prunkvol-1en AnLagen von Xönigspalast und Königstempel
eirrschließ1ich der Krönungsha11e, Ces Thronsaales und a11en weitereit
Seh errswürdigk ei b en dieses I(onrplexes.
Außerdem besichtj-gen wir die pr'ächtige AnlaCe des trr at Phra Kaeo ruit
der rneist vet ellrten ijuddha-Statue Thailands, dem smaragdfarbenden
Buddha.
Gegen 2o.3o Uhr fliegen wlr dernn nach Chi" arrg lvrai, in den Norden
Thailands. Eine knappe tr'lugsturrde benötigen wir für die etwa 6oo
Kilomet er.

Der lacklerer frir lhr eubl
Autolackierungen
KARL HERBREGHT . Lackierermeister
3507 Baunatal . StettinerStraße 23 . Telefon (05601) 87440
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14ährend eirrer Rundfahrt besichtigen wir verschiedene Harrdwerke6tätt en
sorrie die wichtip,sten Tempel der Stadt. Chiang Mai ist dle zweltgrößte
Stadb Thailands. Hier b1üht Cie lieirnindustr,ie, in deren Rahnen alte
Handwerkskünste sehr gepflegt werd en.
Dazu steuern wir folgende Punkte an: Seidenweberei, feakholzschnltzerei,
handbema.lte Schirmh er st eI1ung, sowie Silber- und lackarbeiten.

I
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tr,ährend der Fahrt durch die Berglandschaft zu einern Elefanten-canp'
halten uir arr einer or'chi d eerrf arm, die utiter anderem eine
Schmett erl ing szucht unterhält.
läiiäär, 

-l 
uol ränt 

"r, 
rt,ir die erauen Urualdriesen beim_Morgenbad, um dann

*it -§iu"riä" zu erleben, uiä sie in rasendem tenrpo Baumsbämme von den
ä;;e[ili];" herunter:schiepp", urd vie- Streichhölzer vor' uns aufstapeln.
lU sätrtiäO end können uir nöch einen kl-einert Ititt auf dem Rücken dieser
gevaltigen tiere unt ern ehm en .
ä"g"., Zi.oo Uhr starten \,n ir dann uieder nach Bangkok, jedoch
1eäiglictr um umzusteigen. Von hier geht es dann non-stop nach
tr'r'arrkfurt am Main.
rti, oi" gut gooo KiLometer raer:den wir dabei keine zwöl-f stunden
b enöt ig en.

lonrr erst as. den 17. Oktol-, er '1 9t8

Freitas. den 14. Cktober 1988
==:==--a - - -

0egen 5.oo Uhr Crtszeit landen vrir in I'rankfurt atl Main.
Vieder zu Hause.
Stunden zuvor trug ich noch ein 'f -Shirt; ietzt bin lch froh,
einen dicken Pullover lti5.t g eno nrnren hatte.
Schon bekorrme ich den gravierenden klinratlschen Unterschied

Maler- und Lad<ierarbeiten
FuBbodenverlegung
Beschriftungen

daß ich

z1) spüretr....\-

Malermsistar

3507 Baunalal-Grc8enrltta, Sdrwongoberlstra8o 33
Tololon 05601/861 15
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BAUNATAL.GROSSENRIfiE

Vereinslokal
Geprlegte Speisen und Getränke
Gesellschaftsräu ms
lür 30-80 und 300 Personen

ULTURHAUS

m

Blumen-Göllner
Baunatal

lhr Fachgeschäft in Baunatal für kreative
Me iste rf loristik bietet lhnen die passende Auswahl

für jeden blumigen Anlaß

ffi Talrainweg I
3507 Baunatal-Großenritte

Telefon 0 56 01 / I 69 94

lnhaber:Uschi und Adoll Albert
Telefon 05601 / 8428
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